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1 Zusammenfassung 
Das Jahr 2019 stellt das sechste Geschäftsjahr des LEV Bodenseekreis dar. Anfang des Jah-
res wurde die Stadt Tettnang als 31. LEV-Mitglied begrüßt. 
 
Einen Arbeitsschwerpunkt der Umsetzung von bestehenden Natura 2000-Managementplänen 
bildeten Maßnahmen zum Erhalt und zur Entwicklung von Pfeifengras-Streuwiesen und Kalk-
reichen Flachmooren. Zum Beispiel wurde 2019 die selektive Frühjahrsmahd des invasiven 
Neophyten Goldrute in verschiedenen Streuwiesen-Teilgebieten fortgeführt und auf der Streu-
wiese im Nordosten des Degersees das erste Mal organisiert. Sehr viel Zeit nahm die Evalu-
ierung von Pflegeflächen zur Vorbereitung der Verlängerung von vielen Ende 2019 auslaufen-
den 5-Jahres-Verträgen ein. In diesem Zusammenhang wurden auch einige Entbuschungsar-
beiten sowie Gehölzmaßnahmen durchgeführt. 
 
Wichtig waren im Jahr 2019 auch Artenschutzmaßnahmen: So wurden die Bemühungen zum 
Schutz der Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale, s. auch Titelbild) in verschiedenen FFH-
Gebieten intensiviert und die Erstellung eines Faltblatts zum Lebensraum und zur artenscho-
nenden Gewässerunterhaltung von Wiesengräben in Auftrag gegeben. Anfang 2019 konnte 
die langjährig geplante Anlage eines zeitweise Wasser führenden Kleingewässers am Tunauer 
Strand (Kressbronn) umgesetzt werden. Dieses dient neben dem Biotopverbund insbesondere 
der Verbesserung der Lebensraumbedingungen der FFH-Art Gelbbauchunke (Bombina vari-
egata). Diese Maßnahme wurde mit Mitteln des Interreg-Projekts „Kleingewässer für die Bo-
denseeregion“ finanziert und in Kooperation mit der Heinz Sielmann Stiftung und der Ge-
meinde Kressbronn am Bodensee durchgeführt. Ebenfalls für die Gelbbauchunke und weitere 
Arten wurden umfangreiche Freistellungsmaßnahmen in der ehemaligen Kiesgrube Urnau ge-
plant, die im kommenden Jahr umgesetzt werden. 
 
Den Schwerpunkt der Öffentlichkeitsarbeit bildeten drei Veranstaltungen, die im Rahmen der 
zweiten Auflage des NABU-Projekts Dialogforum Landwirtschaft und Naturschutz im Boden-
seekreis (Langenargen und Überlingen) durchgeführt wurden. Inhaltlich dominierte insbeson-
dere bei den beiden Exkursionen im Juli die Diskussion um das baden-württembergische Ar-
tenschutz-Volksbegehren „Rettet die Biene!“. Über die Dialogforums-Veranstaltungen hinaus 
bot der LEV u.a. zwei Exkursionen an, darunter eine sehr gut besuchte öffentliche Wanderung 
unter dem Motto „Blühende Iris und rufende Pirole“ im Mai im NSG Argen in Langenargen und 
Kressbronn. 
 
Die Evaluation des Streuobst-Förderprogramms des Bodenseekreises wurde mit der Vorstel-
lung der Ergebnisse des Abschlussberichts im Ausschuss für Umwelt und Technik sowie im 
Kreistag im Herbst 2019 zu einem erfolgreichen Abschluss gebracht. Der Kreistag hat den 
Anpassungen der Fördermodalitäten sowie einer sehr deutlichen Aufstockung der jährlichen 
Fördermittel zugestimmt. 
 
Durch eine Verstärkung der Bemühungen um eine Förderung von Blühstreifen aus dem „För-
dertopf Landwirtschaft“ der Unteren Naturschutzbehörde wurden in Kooperation von UNB und 
LEV mit Kreisbauernverband und Maschinenring Tettnang von 65 Antragstellern insgesamt 
5,5 ha einjährige und 2,5 ha mehrjährige Blühstreifen im Bodenseekreis angelegt. 
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2 Einleitung 
Der Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. (im Folgenden LEV genannt) wurde 
am 23.07.2013 gegründet. Hiermit wird für das Jahr 2019 der sechste Geschäfts- und Tätig-
keitsbericht des LEV Bodenseekreis vorgelegt. Der Geschäfts- und Tätigkeitsbericht 2019 
dient gleichzeitig als sachlicher Verwendungsnachweis für die Zuwendungen des Landes zu 
den Personalkosten bzw. des Kreises für Personal- und Sachkosten. 
 

3 Vereinsaktivitäten 

3.1 Gremiensitzungen 
Am 18.07.2019 fand mit der Mitgliederversammlung in Neukirch die erste LEV-Gremiensitzung 
des Jahres statt. Im Rathaus wurde neben den Formalitäten wie der Annahme des Kassenab-
schlusses 2018 und der Entlastung des Vorstands in einem kurzen Vortrag mit dem Schwer-
punktthema Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft die Arbeit des LEV in den Jahren 2018 
und 2019 vorgestellt. Hauptsächlich wurde die Arbeit des LEV allerdings im Rahmen einer 
kurzen Exkursion zu einer Pfeifengras-Streuwiese bei Oberlangensee und zum Hangrutsch 
Summerau (vgl. Abb. 1, Abb. 15a, Kap. 5.9.5), die beide Teilgebiete des FFH-Gebiets „Argen 
und Feuchtgebiete bei Neukirch und Langnau“ sind, behandelt. Um sie mit einer Exkursion 
verbinden zu können, finden die Mitgliederversammlungen seit 2017 dezentral an wechseln-
den Orten im Bodenseekreis statt (LEV BODENSEEKREIS 2018). 

 
Auch bei der sechsten Fachbei-
ratssitzung des LEV Bodensee-
kreis am 15.10.2019 im Landrats-
amt ging es beim Rückblick auf das 
bisherige Arbeitsjahr schwerpunkt-
mäßig um das Thema Zusammen-
arbeit mit der Landwirtschaft. Zent-
raler Bestandteil der Sitzung war 
erneut die Aufstellung des Arbeits-
programms für das kommende 
Jahr 2020. 
 
Die Vorstandssitzung fand am 
09.12.2019 im Landratsamt statt. 
Neben dem Jahresrückblick 2019 
(ebenfalls mit dem Schwerpunkt-

thema Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft) ging es insbesondere um die Verabschiedung 
von Arbeitsprogramm und Haushaltsplan 2020. 

 

Abb. 1:  LEV-Geschäftsführer D. Doer (Mitte) gibt im Rahmen der 
Mitgliederversammlungs-Exkursion Informationen zur na-
turschutzfachlichen Bedeutung des Hangrutsches Sum-
merau im NSG Argen, Neukirch. Foto: J. Seif, 18.07.2019. 
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4 Verwaltung & Geschäftsführung 

4.1 Allgemeine Verwaltung 
Seit 2016 ist dieses Sparkassenkonto das Geschäftskonto des LEV Bodenseekreis: 
 
Kontoinhaber: Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 
Bank:  Sparkasse Bodensee 
IBAN:  DE66690500010026092718 
BIC:  SOLADES1KNZ 
 
Die Überweisung der Gehälter sowie der Lohnnebenkosten wurde vom Hauptamt in bewährter 
Form fortgeführt. Die Landesförderung der 1,5 Geschäftsstellenanteile wird zunächst auf das 
LEV-Konto überwiesen und von dort an das Landratsamt weitergeleitet. Außerdem wird paral-
lel zur halbjährlichen Auszahlungsantragsstellung der Landesförderung der jeweilige Zu-
schuss des Kreises angefordert und anschließend zusammen mit der Landesförderung zu-
rücküberwiesen. 

4.2 Geschäftsführung 
Anfang 2019 wurde die Aufnahme der neuen LEV-Mitgliedskommune Stadt Tettnang als ins-
gesamt 31. LEV-Mitglied von der Geschäftsführung organisiert. Ein weiteres Thema war im 
Jahr 2019 die Abwicklung zweier Umzüge der LEV-Geschäftsstelle, zunächst Anfang August 
2019 in das Gebäude Albrechtstr. 75 und Ende Oktober dann ins Erdgeschoss der Glär-
nischstr. 1-3. Nachdem Daniel Doer im Juli 2018 zu einem von zwei Bezirkssprechern für den 
Regierungsbezirk Tübingen gewählt wurde (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2019), wurden von ihm 
im Laufe des Jahres 2019 in dieser Funktion einige Termine wahrgenommen, z.B. ein Gelän-
determin zur Bruttoflächenproblematik auf Pfeifengras-Streuwiesen im Mai im Kreis Ravens-
burg sowie das LEV-Jahresgespräch mit Staatssekretär Dr. Andre Baumann im Juli 2019 in 
Stuttgart. Anfang November nahm Herr Doer an einem LUBW-Workshop zur zukünftigen Fort-
schreibung der FFH-Managementpläne (MaPs) mit einem ausgewählten Teilnehmerkreis aus 
LEV- und UNB-Kollegen in Karlsruhe teil. 

4.3 Kooperations- & Abstimmungstreffen 
Auch im Jahr 2019 wurden wieder viele Kooperations- und Abstimmungstreffen oder Ortster-
mine vom LEV Bodenseekreis durchgeführt oder die LEV-Mitarbeiter haben an entsprechen-
den teilgenommen. UNB und LEV luden am 27.02.2019 zum fünften Pflegegespräch in das 
Landratsamt im Bodenseekreis ein, um sich mit dem Regierungspräsidium und dem Natur-
schutzzentrum Eriskirch über aktuelle Pflegethemen im Kreisgebiet auszutauschen. 
 
Es fanden wieder viele Abstimmungstreffen und weitere Ortstermine zur Maßnahmenplanung 
im Gelände statt. Neben Terminen zur Angebotseinholung und Kontrolle von Maßnahmen 
wurden im Jahr 2019 auch einige Erhebungen zur Erfolgskontrolle für die Verlängerung der 
fünfjährigen LPR-A-Verträge durchgeführt (vgl. z.B. Kap. 5.9.2) . Als Erfahrungsaustausch 
zum Thema Beweidung von Feuchtgebieten organisierte der LEV Bodenseekreis für die UNB-
Kollegen und den LEV eine Landschaftspflegeexkursion zur ARGE Schwäbisches Donau-
moos (s. Abb. 2, ARBEITSGEMEINSCHAFT SCHWÄBISCHES DONAUMOOS 2016). 



Jahresbericht 2019 Verwaltung & Geschäftsführung 
 

Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V. 6 
  

 

Abb. 2:  Begegnung von Naturschützern mit Landschaftspflegeschafen bei der vom LEV Bo-
denseekreis organisierten Landschaftspflegeexkursion in das Schwäbische Donau-
moos. Foto: D. Doer, 16.05.2019. 

 

4.4 Fortbildungen 
Im Jahr 2019 wurden von LEV-Mitarbeitern insgesamt acht Fortbildungen, Fachtagungen, 
Feldtage oder landesweite Austauschtreffen zu den Themen Natura 2000, Landwirtschaft und 
Landschaftspflegerichtlinie bzw. der dazugehörigen EDV besucht (vgl. Tabelle 1).  
 
Tabelle 1: Fortbildungen, Fachtagungen und weitere Veranstaltungen zum Erfahrungsaustausch, welche 

die LEV-Mitarbeiter im Jahr 2019 besucht haben 

Termin Fortbildung Veranstalter, Ort Teilnehmer 
26.03. Erfahrungsaustauschtreffen LEVn 

und Natura 2000-Kräfte 
LEL, Schwäbisch Gmünd Fr. Seif 

10.04. LPR-Workshop (Vertiefung) LEL, Schwäbisch Gmünd Hr. Doer 

07.-08.05. Abschlusstagung zum Projekt „Histo-
risch altes Grünland“ 

Universität Regensburg, 
Münsingen 

Hr. Doer 

02.07. LaIS-GIS-Schulung LGL, Kornwestheim Hr. Doer 

10.07. 1. Feldtag zur Biodiversität in der 
Landwirtschaft 

LAZBW & LTZ, Bettenreute 
RV 

Hr. Doer 

10.-11.07. Natura-2000 Vertiefung LEL, Tauberbischofsheim Fr. Seif 

19.09. 1. Tag der offenen Landschaft Fa. Brielmaier, NSG Hasla-
cher Weiher, RV 

Hr. Doer 

25.09. Landschaftspflegetag Baden-Würt-
temberg 

Umweltakademie, Vogtsburg 
im Kaiserstuhl 

Hr. Doer 
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5 Umsetzung Managementpläne NATURA 2000 

5.1 Allgemeines 
Die Umsetzung der Managementpläne (MaP) für FFH- und Vogelschutzgebiete im Bodensee-
kreis bildet einen Arbeitsschwerpunkt des LEV Bodenseekreis. Die jeweiligen europäischen 
Schutzgebiete sollen in den LEV-Jahresberichten nur einmal mit Details zu ihren Manage-
mentplänen sowie einer Kurzcharakteristik vorgestellt werden. Daher sei an dieser Stelle und 
für die Kap. 5.2 bis 5.9 auf die Jahresberichte 2014 bis 2018 verwiesen (LEV BODENSEEKREIS 
2015-2019). 
 

5.2 FFH-Gebiet „Überlinger See und Bodenseeuferlandschaft“ (DE 8220-
342) 

5.2.1 Schutz der Lebensstätten des Bodensee-Vergissmeinnichts und der Strandrasenge-
sellschaft 

Die Mahd von Konkurrenzpflanzen von Strandrasen ist an den drei bisherigen Standorten 
Nußdorf (Überlingen), Untermaurach (Uhldingen-Mühlhofen) und Renaturierungsfläche Sipp-
lingen mittels LPR-Auftrag fortgeführt worden (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2019). In Sipplingen 
war im Jahr 2019 erfreulicherweise eine starke Zunahme des Bestands vom Bodensee-Ver-
gissmeinnicht (Myosotis rehsteineri) zu verzeichnen von 27 Blütenständen in 2018 zu 3.700 in 
2019, wobei das Maximum von rund 13.000 Blütenständen in 2011 noch lange nicht wieder 
erreicht ist (BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE 2020). Diese Zahlen verdeutlichen jedoch die 
starke Dynamik des Lebensraums und seiner typischen Arten. 
 
Nachdem im Vorjahr der Managementplan für das Gebiet erstellt wurde (REGIERUNGSPRÄSI-
DIUM TÜBINGEN 2018) fand im Herbst 2019 eine Bereisung ausgewählter Gebiete mit den Ko-
operationspartnern von der Arbeitsgruppe Bodenseeufer (AGBU) statt (vgl. Abb. 3).  
 
  

Abb. 3:  (a) Quagga-Muschel (Dreissena bugensis), ein Neozoon, das sich seit dem Erstfund 2016 im Bodensee 
rasant ausgebreitet hat, Renaturierungsfläche, Sipplingen; (b) Besprechung von Maßnahmen am Boden-
seeufer bei Untermaurach mit Michael Dienst, Irene Strang (beide AGBU) und Jasmin Seif (LEV, v.l.n.r.). 
Fotos: D. Doer, 03.12.2019. 
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5.3 FFH-Gebiet „Bodenseehinterland bei Überlingen“ (DE 8221-341) 

5.3.1 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Kalk-Magerrasen (FFH-LRT 6210) 
und Magere Flachland-Mähwiesen (FFH-LRT 6510) 

 
Die Beweidung bzw. Mahd der zwei Steilhänge mit Entwicklungsfläche Kalkmagerrasen im 
Teilgebiet Gegez wurde in 2019 fortgeführt. Im Bereich bzw. in der Umgebung des östlichen 
Steilhangs musste neben der Mahd der Robinienstängel auch die Goldrutenmahd wiederholt 
werden.  

An einem Steilhang im Teilgebiet Gu-
ckenbühl wurde ein Gehölzriegel auf-
gelichtet bzw. teilweise auf den Stock 
gesetzt (vgl. Abb. 4). Der oberhalb der 
Gehölze liegende Bereich ist im Ma-
nagementplan als Entwicklungsfläche 
Kalkmagerrasen dargestellt, der un-
terhalb liegende Bereich ist eine Ma-
gere Flachlandmähwiese im Erhal-
tungszustand C (REGIERUNGSPRÄSI-
DIUM TÜBINGEN 2011a). Durch die 
Maßnahme sollten die Beschattung 
sowie der Laubeintrag in die Flächen 

reduziert werden. Die großflächige Schafbeweidung im Teilgebiet Guckenbühl wurde fortge-
führt.  
 

5.3.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Teichbodengesellschaften (FFH-
LRT 3130) 

Der bestehende Vertrag zum Erhalt und Entwicklung der Teichbodenvegetation an den Sale-
mer Klosterweiher wurde im Jahr 2019 weitergeführt (siehe auch Kap. 5.5.3).  
 

5.4 FFH-Gebiet „Deggenhauser Tal“ (DE 8222-341) 

5.4.1 Einleitung 
Der Managementplan wird derzeit erarbeitet, die MaP-Kartierungen fanden 2018 statt.  

 

Abb. 4:  Aufgelichteter Gehölzriegel zu Anfang der folgenden 
Vegetationsperiode . Foto: J. Seif, 28.04.2020. 
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5.4.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Kalkreiche Niedermoore [7230], 
Pfeifengraswiese [6410] und Kalktuffquellen [*7220] 

 Da der MaP kurz vor Fertigstellung steht, wurden zum Jahr 2019 der Großteil der bestehen-
den LPR-Verträge im FFH-Gebiet Deggenhausertal von der Unteren Naturschutzbehörde 
(UNB) übernommen. Zwei 5-Jahresverträge sind zum Ende des Jahres ausgelaufen, sodass 
die Vegetationsstruktur hinsichtlich der Vertragsziele evaluiert und die Bruttofläche entspre-
chend dem aktuellen Zustand eingemessen wurde. Im FFH-Gebiet Deggenhauser Tal ist mit 
zwei Standorten der einzige Wuchsort des Alpen-Fettkraut (Pinguicula alpina) im Bodensee-
kreis. Im April wurden die Flächen mit dem Artenschutzprogramm-Bearbeiter, Herrn Buchholz, 

gemeinsam besichtigt. Das Jahr 2019 
hat sich als gutes Jahr für Alpen-Fett-
kraut gezeigt. An der Fläche Burst / 
Fröhnhalde konnte eine leichte Zu-
nahme der Art verzeichnet werden 
(vgl. Abb. 5). Im Feuchtgebiet Baien 
konnte die Art zum ersten Mal seit 
2015 wieder nachgewiesen werden 
(BUCHHOLZ 2020). Die Fläche wird bei 
der jährlichen Pflegemahd manuell mit 
Handrechen geschwadet. Herr Buch-
holz empfiehlt hierbei scharfes Re-
chen an vereinzelten Stellen, sodass 
kleine Grasnarbenverletzungen im 
Quadratdezimeterbereich entstehen, 
um so der Pflanze eine Keimung und 

somit Ausbreitung zu ermöglichen. Bei den Besprechungen zur Vertragsverlängerung Anfang 
2020 wurde mit dem Vertragspartner dieses Vorgehen bei der zukünftigen Pflege vereinbart.  
 

5.5 FFH-Gebiet „Bodenseehinterland zwischen Salem und Markdorf“ 
(DE 8221-342) 

5.5.1 Schutz der Lebensstätten der Helm-Azurjungfer 
In 2016 wurde für drei Gewässer der Gemeinde Bermatingen ein Gewässerunterhaltungsplan 
mit Fokus Artenschutz für die FFH-Libellenart Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) er-
stellt und hier jeweils eine entsprechende abschnittsweise Gewässerunterhaltung durchge-
führt (LEV BODENSEEKREIS 2017, REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2011b). Nachdem 2017 
und 2018 keine weiteren Maßnahmen erfolgt sind, hat die Gemeinde in 2019 an bisher unbe-
handelten Abschnitten (insg. 1/3 Lauflänge) die Gewässerunterhaltung in Abstimmung mit 
dem LEV fortgeführt. An weiteren Abschnitten am Schwarzriedgraben ist per LPR-Antrag der 
Gemeinde das Schilf im Gewässer sowie die Vegetation an der Uferböschung mit Mähkorb 
gemäht worden, um so das Gewässer offen zu halten und die Besonnung für die Helm-Azur-
jungfer zu verbessern. Im Winter 2019/2020 wurden aus demselben Grund Gehölze am 
Schwarzriedgraben innerhalb eines 5-Meter-Streifens gefällt. Im Juli 2019 konnte vom ASP-
Bearbeiter am Schwarzriedgraben eine der größten Populationen der Helm-Azurjungfer im 
Bodenseekreis festgestellt werden (INULA 2020).  
 

 

Abb. 5:  Alpen-Fettkraut im Hangquellmoor Burst. Foto: J. Seif, 
24.04.2020. 
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5.5.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Magere Flachlandmähwiesen (FFH-
LRT 6150), Kalk-Magerrasen (FFH-LRT 6210) und Pfeifengraswiesen / Streuwie-
sen (FFH-LRT 6410) sowie Flächen ohne Schutzgut-Bezug 

Eine Brennnesselflur im NSG Lipbachsenke wurde zweischürig gemäht, um den Anteil der 
Brennnessel zu reduzieren. Im Feuchtgebiet Mürat, in dessen Kleingewässer der Kammmolch 
(Triturus cristatus) eine stabile Population aufweist, wurde im Frühjahr eine Goldrutenmahd 
beauftragt, welche in Kombination mit der jährlichen Goldruten-Bekämpfung des BUND Salem 
im Sommer hoffentlich zukünftig gute Erfolge erzielt.  
Im NSG Markdorfer Eisweiher ist die Betreuung der Heckrinder des BUND Markdorf im Früh-
jahr 2020 auf einen neuen Tierhalter übergegangen. Dieser hat den Abschluss eines LPR-
Vertrags als Voraussetzung für die Übernahme der Rinderbetreuung gemacht. In Abstimmung 
mit dem RP Tübingen werden ab 2019 für die extensive Rinderbeweidung im NSG Eisweiher 
LPR-Verträge abgeschlossen. Da der vorhandene Weidezaun teilweise marode war, wurde 
dieser entsprechend ausgebessert. Hierbei wurde darauf geachtet, dass möglichst viel von 
dem vorhandenen, gut erhaltenen Material, wie Insultimber-Abstandshalter wiederverwendet 
wurde, um unnötigen Müll bzw. Materialverschwendung zu vermeiden. Als vorbereitende Maß-
nahme musste das Buschwerk teils mit Motorsäge und Mulcher zurückgedrängt werden. In-
nerhalb der Weide wurde ein Teilbereich als Weidepflege im Herbst gemäht und abgeräumt. 
In Hinblick auf aktuelle EU-Vorgaben bezüglich seggen-, binsen-, und hochstauden-dominier-
ter Bereiche auf Bruttoflächen wurden die Weiden im NSG Eisweiher sowie NSG Hepbach-
Leimbacher Ried mit Frau Brozio-Keller von der UNB sowie Herrn Wölhaf vom Landwirt-
schaftsamt begangen. Man konnte sich darauf einigen, dass der Bruttoflächen-Status erhalten 
bleibt, wenn die Seggen- und Binsenbereiche im Winter von den Weidetieren ausreichend 
abgeweidet werden oder alternativ im jährlichen Wechsel gemäht/gemulcht werden. Da es das 
Ziel der extensiven Beweidung ist, den Strukturreichtum zu erhöhen und Insekten eine Über-
winterungsmöglichkeit zu bieten, ist die zweite Option die aus naturschutzfachlicher Sicht deut-
lich schlechtere. 
  

 
Abb. 6:  Fotodokumentation der Seggen- und Binsenreichen Flächen im NSG Markdorfer Eisweiher: (a) Zu-
stand im Herbst 2019 mit hüfthoher Vegetation; (b) Zustand im Frühjahr 2020 mit wadenhoher Vegetation. Fo-
tos: J. Seif, 19.09.2019 und 23.04.2020. 
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Im Frühjahr 2020 konnte per Fotodokumentation nachgewiesen werden, dass die Seggen- 
und Binsenreichen Bereiche innerhalb des NSG Eisweiher im Winter durchaus abgeweidet 
werden (vgl. Abb. 6), vermutlich, da es im Winter kein/kaum alternatives Weidefutter gibt. 
 
Der Biber scheint sich im NSG Eisweiher mit seinen vielen Gehölzbeständen wohl zu fühlen 
und staut den zentralen Espengraben stark auf, was zu Herausforderungen für die Beweidung 
führt. Durch den starken Rückstau haben die Heckrinder nicht mehr die Möglichkeit, sicher zu 
dem Übergang über den Espengraben zu gelangen, ohne im Schlick stecken zu bleiben. Da-
her wurde eine ca. 10 Meter lange Holzbrücke als Rinderüberhang gebaut und mit Zugma-
schinen mit Raupenlaufzeug an die entsprechende nasse Senke transportiert. Durch weiteren 
Anstau durch den Biber und nasse Witterung hat sich gezeigt, dass die Rinderbrücke für einen 
sicheren Übergang zu kurz war. Daher wurden einige Meter bis zur Rinderbrücke auf einer 
Trasse mit Nadelgehölz-Ästen ausgelegt und mit einem Schotter-Kies-Sand-Lehm-Gemisch 
aufgefüllt. Die Rinder mussten sich erst an diesen Übergang, insb. die Holzbrücke gewöhnen, 
wurden aber zwischenzeitlich bereits bei der Überquerung gesichtet. Die Nutzung muss weiter 
beobachtet werden. Falls sie nicht zufriedenstellend sein sollte, muss gegengesteuert werden. 
Sofern die Rinder ein Ausrutschen auf den sägerauen Dielen befürchten sollten, könnten diese 
mit Hasendraht überspannt werden. Sofern sie sich am Hufgeklapper auf dem Holz stören 
sollten, könnte Rindenmulch aufgestreut oder ggf. Gummimatten ausgebracht werden.  
Im Osten des NSGs Eisweiher wurde ein kleiner Gehölzriegel, der den genetischen Austausch 
der oben und unterhalb liegenden Wiesenbereiche erschwerte, entfernt. Ferner wurden an 
dem schnurgeraden Espengraben in Abstimmung mit dem Amt für Wasser- und Bodenschutz 
zwei „Bäuche“ in die Grabenböschung gebaggert, um die Strukturvielfalt im Gewässer zu er-
höhen.  
 

5.5.3 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Teichbodengesellschaften (FFH-
LRT 3130) 

Der Vertrag zur extensiven Bewirtschaftung der Salemer Klosterweiher ist in 2019 ohne Neu-
erungen fortgeführt worden. Der Extensivierungsvertrag am Markgräfinweiher und Bifangwei-
her ist Ende 2018 ausgelaufen, sodass er zu Beginn 2019 verlängert wurde. Hierbei sind ar-
tenschutzfachliche Belange des Laubfroschs eingeflossen. So sind Altgrasstreifen am Nord-
ufer der Weiher als Sommerlebensraum für den Laubfrosch zu belassen, da dieser an der 
Vegetation hochsteigt.  
 

5.6 FFH-Gebiet „Bodenseeufer westlich Friedrichshafen“ (DE 8322-341) 

5.6.1 Schutz der Lebensstätten des Bodensee-Vergissmeinnichts und der Strandrasenge-
sellschaft 

Der Managementplan für das FFH-Gebiet (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2009) hat einen 
Schwerpunkt bei Strandrasen-Schutzmaßnahmen. Die Umsetzung dieser Maßnahmen erfolgt 
in enger Abstimmung mit der Arbeitsgruppe Bodenseeufer (AGBU) (vgl. LEV BODENSEEKREIS 
2015-2019). 
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Beeinträchtigungen an Privatgärten in Immenstaad-Helmsdorf 
Am Immenstaader Bodenseeuferabschnitt östlich von Campingplatz und Schloss Helmsdorf 
finden sich größere Bestände vom Bodenseevergissmeinnicht. Die umfangreichen Maßnah-
men zur Wiederherstellung eines durch Anwohner beeinträchtigten Grundstücks in diesem 
Bereich wurde im Jahresbericht 2016 ausführlich vorgestellt (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2017, 
BÜRO FÜR ANGEWANDTE ÖKOLOGIE 2017). Im April 2019 wurden in diesem Bereich erfreulich 
viele Rosetten des Bodensee-Vergissmeinnichts gefunden, die sich von selbst wieder ange-
siedelt hatten (vgl. Abb. 7) und somit nach drei Jahren für einen Erfolg der Wiederherstellungs-
maßnahmen gesorgt haben. Insgesamt hat sich die Art in diesem Bereich in mindestens 11 
Beständen (vgl. Abb. 7c) mit über 1.000 Blütenständen wiederangesiedelt (BÜRO FÜR ANGE-
WANDTE ÖKOLOGIE 2020). Ein Unterschied in Bezug auf die drei Jahre zuvor mit unterschiedli-
chen Methoden (mit und ohne Festrütteln sowie mit und ohne Aufbringung feineren Substrats) 
wiederhergestellten Abschnitte lässt sich allerdings nicht signifikant erkennen (vgl. Abb. 6 in 
LEV BODENSEEKREIS 2017). 
 
  

 
Abb. 7:  Erfolg der Wiederherstellung des Bodenseeufers nach Kiesüberdeckung bei Immenstaad-Helmsdorf, 
im April 2019 dokumentierte Rosetten des natürlich wieder angesiedelten Bodensee-Vergissmeinnichts (Myo-

sotis rehsteineri): (a) Übersicht über mehrere Bestände im mittleren Teil; (b) Bodensee-Vergissmeinnicht im 
westlichen Teil sowie (c) Darstellung der Rosetten in hellblau auf einem Übersichtsfoto; zu den Anfang 2016 
unterschiedlich behandelten Abschnitten vgl. Abb. 6 in LEV BODENSEEKREIS (2017). Fotos: D. Doer, 23.04.2019. 
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5.7 FFH-Gebiet „Rotachtal Bodensee“ (DE 8222-342) 
 

5.7.1 Schutz der Lebensstätten der Gelbbauchunke 
Im Winter 2018/19 wurde in der ehemaligen Kiesgrube Urnau eine Schneise durch das Gehölz 
als zukünftige Pflegezufahrt sowie ein Teilbereich des Steilhangs entbuscht. Im Laufe des 
Jahres hat das RP Tübingen einen Waldumwandlungsantrag gestellt, sodass mit einer Aus-
gleichsaufforstung an anderer Stelle die Urnauer Kiesgrube komplett entbuscht werden kann. 
Die Planungen sowie insgesamt fünf Ortstermine mit Unternehmern für die Angebotsabgabe 
sind im Herbst 2019 erfolgt, sodass im Winter 2019/20 mit der Entbuschung des Flurstücks 
50/9 begonnen werden konnte (vgl. Kap.12, S. 49). Es konnten leider im Jahr 2019 wieder 
keine Gelbbauchunken nachgewiesen werden. Es gilt zu hoffen, dass die großzügige Entbu-
schung den Lebensraum der Gelbbauchunke verbessert und für die Art wieder attraktiver 
macht (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017a).  
 

5.8 FFH-Gebiet „Bodenseeuferlandschaft östlich Friedrichshafen“ 

5.8.1 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen / Streuwiesen  
(FFH-LRT 6410) 

 
Extensive Grünlandnutzung 
Der Managementplan sieht im Wesentlichen eine extensive Grünlandnutzung zur Entwicklung 
von Streuwiesen vor (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2015). Nur auf dem Gewann Bo-
schach zwischen Strandbad Kressbronn und Campingplatz Iriswiese gibt es neben Entwick-
lungsflächen (Abb. 8a) auch eine im Managementplan bereits als FFH-Lebensraumtyp Pfei-
fengras-Streuwiese kartierte Fläche. Auf dieser wurde im Rahmen der Evaluierung der LPR-
Pflege der Lungen-Enzian (Gentiana pneumonanthe) gefunden (Abb. 8b) und dieser Nachweis 
an den Artenschutzprogramm-Bearbeiter, Herrn Buchholz, weitergeleitet.  
 
  

Abb. 8: (a) Blühaspekt der Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi) auf Entwicklungsfläche zur Pfeifengras-
Streuwiese im Gewann Boschach westlich des Strandbads Kressbronn. Foto: D. Doer, 23.05.2019; 
(b) Lungen-Enzian (Gentiana pneumonanthe) auf Pfeifengras-Streuwiese (als FFH-Lebensraumtyp 
kartiert) im Boschach. Foto: D. Doer, 08.08.2019. 
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Weitere Streuwiesen-Entwicklungsflächen, das neu angelegte Kleingewässer und die kleine 
Bekämpfungsfläche vom Japanischen Staudenknöterich am Bodenseeufer im Rahmen des 
Projekts mit Behindertengruppen (vgl. Kap. 7.2, LEV BODENSEEKREIS 2018) am Tunauer 
Strand wurden beim Besuch des Umweltministeriums-Staatssekretärs Dr. Andre Baumann im 
Mai 2019 angeschaut (vgl. Kap. 6.1, Abb. 19b). 

5.8.2 Schutz der Lebensstätten der Gelbbauchunke 
Seit Beginn des Interreg-Projekts „Kleingewässer für die Bodenseeregion“ im Jahr 2015 (BO-
DENSEE-STIFTUNG 2015, s. Kap. 7.3) gab es Überlegungen, ein Kleingewässer auf einer Fläche 
der Gemeinde Kressbronn am Tunauer Strand anzulegen (LEV BODENSEEKREIS 2017). Die 
Planungen dazu wurden im Jahr 2018 abgeschlossen (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2019), so 
dass die Maßnamenumsetzung Anfang 2019 erfolgen konnte. Zunächst wurde ein Teil des 
Gemeindegrundstücks entbuscht (Abb. 9a) und anschließend ein Gewässer mit sehr flachen 
Ufern ausgebaggert (Abb. 9b). Das Gewässer ist so angelegt, dass es nur zeitweise Wasser 
führt. Das ist aufgrund der dann nicht im Gewässer vorkommenden Fressfeinde wichtig für die 
Entwicklung der Kaulquappen der Gelbbauchunke (MLR 2014). Direkt nach der Fertigstellung 
war bei niedrigen Bodensee-Wasserständen insofern kein Wasser in der neu geschaffenen 
Senke (Abb. 9c). Beim Bodenseehochwasser Anfang Juli 2019 war das Kleingewässer dage-
gen mit Wasser gefüllt (Abb. 9d). Vor Beginn der Baggerarbeiten wurde die Kleingewässeran-
lage bei einem Ortstermin und im Beisein von Bürgermeister Daniel Enzensperger der Presse 
vorgestellt (vgl. Kap. 7.3, Abb. 22, Kap. 12, S. 41). 

  

  Abb. 9: Anlage eines temporär Wasser führenden Kleingewässers am Tunauer Strand, Kressbronn (von links oben 
nach rechts unten; Fotos: D. Doer): (a) Entbuschung der Fläche (22.01.2019); (b) Modellierung des Ge-
wässers mit dem Bagger (24.01.2019); (c) Gerade fertiggestelltes Kleingewässer (24.01.2019); (d) Was-
ser führendes Kleingewässer bei Bodensee-Hochwasser (Pegel Konstanz: 461 cm) (04.07.2019). 
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5.9 FFH-Gebiet „Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch und Langnau“ 
(DE 8323-311) 

5.9.1 Einleitung 
Viele Teilgebiete dieses FFH-Gebiets gehören zum Hotspot der biologischen Vielfalt Nr. 5 
„Oberschwäbisches Hügelland und Adelegg“ in Deutschland. Am Beispiel des mittlerweile ab-
geschlossenen Hotspot-Projekts „Lebensader Oberrhein“ (vgl. FLINKERBUSCH et al. 2019) plant 
der NABU-Landesverband bzw. der Regionalverband Allgäu-Donau-Oberschwaben in dieser 
Region ein Hotspot-Projekt unter dem Arbeitstitel „Netzwerk Natur Westliches Allgäu“. In den 
bisherigen Planungen sind dazu ausschließlich Maßnahmen im Kreis Ravensburg geplant, der 
LEV Bodenseekreis bemüht sich aber um eine Ausweitung der Projektkulisse – entsprechend 
der Hotspot-Kulisse – auf den Bodenseekreis. Die Untere Naturschutzbehörde hat mit Unter-
stützung durch den LEV Bodenseekreis im Frühjahr 2019 die Öffentlichkeit in den Stadtnach-
richten Tettnang über ein paar Regeln im NSG Argen informiert (vgl. Kap. 12, S. 46) 
 

5.9.2 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Pfeifengraswiesen / Streuwiesen  
(FFH-LRT 6410) und Kalkreiche Niedermoore (FFH-LRT 7230) 
 

Bekämpfung von Neophyten und weiteren Problempflanzen 
Die Wichtigkeit der Bekämpfung des invasiven Neophyten Riesen- oder Späte Goldrute 
(Solidago gigantea) bei der Erhaltung von Pfeifengras-Streuwiesen wurde im letzten Jah-
resbericht ausführlich vorgestellt (LEV BODENSEEKREIS 2019). Zusätzlich zu den dort ge-
nannten Teilgebieten fand die zusätzliche Goldruten-Frühjahrsmahd im Jahr 2019 auch 
auf den Streuwiesen im Nordosten des Degersees statt (vgl. Abb. 10a). Neben einer wich-
tigen Lebensstätte des Goldenen Scheckenfalters (Euphydryas aurinia) (vgl. Kap. 5.9.7, 
REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 2017b) kommen hier auch viele Wert gebende Pflanzen-
arten wie Mehlprimel (Primula farinosa, Abb. 10b) oder das Fleischfarbene Knabenkraut 
(Dactylorhiza incarnata) vor. 
  

Abb. 10: (a) Dominanzbestand der Riesen-Goldrute (Solidago gigantea) auf einer Streuwiese im Nordosten 
des Degersees, der 2019 neu in die selektive Goldruten-Frühjahrsmahd einbezogen wurde (links); 
(b) Blühende Mehlprimel (Primula farinosa) auf derselben Fläche am Degersee, Tettnang (rechts). 
Fotos: D. Doer, 13.05.2019. 
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Die Problematik der Zunahme der Giftpflanze Wasserkreuzkraut (Senecio aquaticus) wurde 
im letzten Jahresbericht dargelegt (s. LEV BODENSEEKREIS 2019, BASSLER 2017, HENNINGS et 
al. 2017). Im Jahr 2019 wurde die Thematik z.B. bei der Exkursion auf der Mitgliederversamm-
lung angesprochen (vgl. Kap. 3.1) und am Rande des Tags der offenen Landschaft Untersu-
chungsflächen zu verschiedenen Methoden der Eindämmung des Wasserkreuzkrauts (vgl. 
BLEICHER et al. 2019) angeschaut.  
 
Pflege von Streuwiesen/Brennen und Entbuschung in Teilgebieten im NSG Argen 
Im NSG Argen gibt es auf den so genannten Brennen-Standorten eine besondere Ausprägung 
der Pfeifengras-Streuwiesen, die von ihrer Artenzusammensetzung zum Magerrasen tendie-
ren (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2018). Im Teilgebiet Große Auen wurden die Ränder von Streu-
wiesen entbuscht (vgl. Abb. 11Abb. 1a), um den Laubeinfall und die Beschattung zurückzu-
drängen. Auf einer weiteren Brenne bei Badhütten kommen einige Orchideenarten vor, darun-
ter neben dem Kleinen Knabenkraut (vgl. Abb. 11b) auch das sehr seltene Brand-Knabenkraut 
(Orchis ustulata). Im Jahr 2019 stellte der Pflanzen-Artenschutzbearbeiter Alfred Buchholz 
fest, dass an diesem Standort alle Orchis-Pflanzen von Wildschweinen ausgegraben und auf-
gefressen wurden (BUCHHOLZ 2020). Auf Rückfrage bei der örtlichen Jagdpächterin hat sich 
ergeben, dass es dort keine residenten Wildschweine gibt. Daraufhin wurden die Überlegun-
gen, die Orchideenstandorte mittels eines wildschweinsicheren Elektrozauns zu schützen, ver-
worfen, da Aufwand und negative Auswirkungen des regelmäßigen Freistellens des Zauns 
(vgl. LAZBW 2012) in keinem Verhältnis zum naturschutzfachlichen Ertrag gestanden hätten 
(BUCHHOLZ 2020). 
  

Abb. 11: (a) Randliche Entbuschung von Streuwiesenflächen im Teilgebiet Große Auen, NSG Argen, Kressbronn 
  und (b) Kleines Knabenkraut (Orchis morio) auf einem Brennen-Standort bei Badhütten, NSG Argen, 
  Tettnang. Fotos: D. Doer, 28.11.2019 bzw. 23.05.2019. 

 
Auf dem Brennenstandort Staudenesch am Unterlauf der Argen in Kressbronn gibt es einen 
Standort des Kreuz-Enzians (Gentiana cruciata), der ebenfalls von Herrn Buchholz bearbeitet 
wird (BUCHHOLZ 2020). Im Jahr 2019 wurden hier sehr viele Blütenstände dieser seltenen Art 
gefunden (Abb. 12a) und daraufhin ausnahmsweise der Bereich mit den meisten Vorkommen 
aus der Mahd im August ausgespart (Abb. 12b). 
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Abb. 12: (a) Blütenstand vom Kreuz-Enzian (Gentiana cruciata) und (b) von der Sommermahd ausge-
sparter Bereich, damit der Kreuz-Enzian zum Aussamen kommen kann, Brenne im Teilgebiet 
Staudenesch, NSG Argen, Kressbronn. Fotos: D. Doer, 15.07.2019 bzw. 20.08.2019. 

 

5.9.3 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für Übergangs- und Schwingrasen-
moore (FFH-LRT 7140) 

Im Jahr 2017 wurde im NSG Hirren-
see zur Förderung der FFH-Art 
Sumpf-Glanzkraut (Liparis loeselii) 
eine jährliche Frühmahd gestartet 
(LEV BODENSEEKREIS 2018), deren 
Auswirkungen bis Ende 2019 von ei-
nem Projekt der Hochschule für Wirt-
schaft und Umwelt Nürtingen-Geislin-
gen (HfWU) wissenschaftlich begleitet 
wurden (HFWU 2017, BUCHHOLZ 
2020). Im Projekt-Abschlussjahr 2019 
wurde die Fläche in dem Übergangs-
moor zum zumindest vorläufig letzten 
Mal im Frühjahr gemäht (vgl. Abb. 
13). Denn die Projektergebnisse zei-
gen nicht eindeutig, dass eine Früh-

mahd in allen Fällen förderlich für Liparis ist (BUCHHOLZ et al. 2018, LEV BODENSEEKREIS 
2019). Zumindest für das Jahr 2020 wurde mit dem ASP-Bearbeiter ein Aussetzen der Früh-
mahd im Gebiet besprochen (A. BUCHHOLZ, mündl. Mitteilung, Januar 2020). 
 

 

Abb. 13: Fläche im NSG Hirrensee direkt nach der zusätzlichen 
Mahd im Frühjahr, in der Bildmitte die Vergleichsfläche 
ohne Frühmahd. Foto: D. Doer, 03.06.2019. 
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5.9.4 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für natürliche, nährstoffreiche Seen 
(FFH-LRT 3150) 

Das Sanierungsprogramm ober-
schwäbischer Seen (SOS) widmet 
sich schon seit vielen Jahren der Auf-
gabe der Vermeidung von Nährstoff- 
einträgen in verschiedene natürliche 
Seen und künstliche Weiher (PRO 
REGIO OBERSCHWABEN 2011), z.B. in 
den Muttelsee (vgl. Abb. 14). Im No-
vember 2019 lud der neue SOS-Ge-
schäftsführer Herr Schlecker die mit 
den LPR-Extensivierungsverträgen 
befassten Mitarbeiter aus den Land-
wirtschaftsämtern, Unteren Natur-
schutzbehörden und Landschaftser-
haltungsverbände aus den beteiligten 
Kreisen zu einer Besprechung ein. 
Hier soll die Zusammenarbeit in Zukunft nach Möglichkeit intensiviert werden. 
 

5.9.5 Lebensraumtyp Kalkschutthalden (FFH-LRT 8160) 
Die beim Hochwasser 1999 an der Argen bei Neukirch-Summerau entstandene Hangrut-
schung (vgl. Abb. 15a) zählt ebenso wie eine Argen-Hangrutschung westlich von Laimnau zum 
prioritären FFH-Lebensraumtyp der Kalkschutthalden (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBINGEN 
2017b). Durch die hohe Dynamik der immer wieder abrutschenden Hänge bilden sich wieder-
holt offene Bodenstellen, welche der sehr seltenen und im Artenschutzprogramm bearbeiteten 
Heuschreckenart Sumpfgrille (Pteronemobius heydenii) Lebensraum bietet (vgl. Abb. 15b, 
BENSE 2020). Auf Anregung vom ASP-Bearbeiter Herrn Bense sollte in diesem Bereich den-
noch zukünftig über vorzunehmende Offenhaltungsmaßnahmen nachgedacht werden (BENSE 
2020). Dieser sehr interessante Lebensraum wurde im Rahmen der Exkursion auf der Mitglie-
derversammlung 2019 besucht und vorgestellt (vgl. Abb. 1). 

  
Abb. 15: (a) Hangrutschung im NSG Argen bei Summerau (Neukirch): Eines der seltenen Vorkommen des prioritären 

FFH-Lebensraumtyps Kalkschutthalde im Bodenseekreis; (b) hier findet sich ein Lebensraum der sehr selte-
nen Sumpfgrille (Pteronemobius heydenii). Fotos: D. Doer, 09.07.2019. 

 

Abb. 14: FFH-Teilgebiet Muttelsee als eines der SOS-Gewäs-
ser im östlichen Bodenseekreis – am Tag der Evaluie-
rung der dortigen LPR-Pflegefläche. Foto: D. Doer, 
19.07.2019. 
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5.9.6 Schutz der Lebensstätten der Helm-Azurjungfer 
Die bedeutendsten Vorkommen der Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) im Bodensee-
kreis liegen in diesem FFH-Gebiet, insbesondere in den bodensee-näheren Bereichen in den 
Gemarkungen Kressbronn und Langnau (s. Titelbild vom Betznauer Bach bzw. der FFH-Art 
Helm-Azurjungfer, kleines Foto). Die unsachgemäße und für den Artenschutz hoch problema-
tische Räumung von Gräben im FFH-Teilgebiet Kammerweiher mit der Grabenfräse im Herbst 
2018 wurde im letzten Jahresbericht ausführlich behandelt (LEV BODENSEEKREIS 2019). Die-
ser Vorfall wurde Anfang 2019 von der Unteren Naturschutzbehörde an Polizei und Staatsan-
waltschaft weitergeleitet, da es sich bei vorsätzlichem Handeln um eine Straftat handeln 
würde. Im Laufe des Jahres wurden Gespräche mit den Verursachern geführt und Zeugen-
aussagen für das entsprechende Gerichtsverfahren vorbereitet. Der Bearbeiter des Arten-
schutzprogramms Libellen im Bodenseekreis, Dr. Holger Hunger (Büro INULA), wurde gebe-
ten, im Kammerweiher zu kartieren und konnte dort zur Flugzeit von Juni bis Juli 2019 nur 
noch ein einziges Männchen der Helm-Azurjungfer nachweisen (INULA 2020). Außerdem wur-
den die Gräben im Kammerweiher von den Kollegen des Amtes für Wasser- und Bodenschutz 
als Gewässer zweiter Ordnung von untergeordneter wasserwirtschaftlicher Bedeutung einge-
stuft, so dass zukünftig die Stadt Tettnang für die Gewässerunterhaltung zuständig ist.  
 
Die gute Zusammenarbeit mit der Stadt Tettnang und insbesondere dem Ortsvorsteher von 
Langnau bei Wünschen zur Räumung von anderen Gewässerabschnitten wurde fortgesetzt 
(LEV BODENSEEKREIS 2017-2019). Anfang des Jahres bat die Stadt Tettnang um ein entspre-
chendes Abstimmungsgespräch unter Einbeziehung von UNB und LEV. Für die Vertiefung der 
zukünftigen Kooperation ist es sicher hilfreich, dass die Stadt Tettnang seit 2019 Mitglied im 
LEV Bodenseekreis ist (vgl. Kap. 4.2). 
 

Um solche Vorfälle wie am 
Kammerweiher zukünftig 
zu vermeiden und die Zu-
sammenarbeit aller Betei-
ligten aus Kommunen, Na-
turschutzbehörden, LEVs, 
Landwirtschaft und Was-
ser- und Bodenverbänden 
zu verbessern, wurde im 
Sommer 2019 das Natur-
schutzbüro INULA (Frei-
burg) mit der Erstellung ei-
nes Faltblatts zum Arten-
schutz an Fließgewässern 
und zur naturschonenden 
Gewässerunterhaltung be-
auftragt. 
 

Das Faltblatt soll neben einer Karte mit der Verbreitung der drei FFH-Arten Helm-Azurjungfer, 
Steinkrebs und Bachmuschel im Bodenseekreis insbesondere eine Einführung in den Lebens-
raum Wiesengraben und seine artenschonende Unterhaltung geben. Zur Illustration wurden 
im Faltblatt ausschließlich aussagekräftige Zeichnungen von INULA verwendet (vgl. Abb. 16). 

 
Abb. 16: Vorstellung des Lebensraums Wiesenbach bzw. Wiesengraben 
im geplanten Faltblatt anhand einer Zeichnung. © Naturschutzbüro INULA, 
Freiburg. 
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5.9.7 Schutz der Lebensstätten von FFH-Schmetterlingsarten 
Im NSG Birkenweiher als Teilgebiet des FFH-Gebietes Argen kommt neben der FFH-Art Gol-
dener Scheckenfalter (Euphydryas aurinia) (s. Abb. 17a, BAMANN & DITTRICH 2017) u.a. auch 
der Lungenenzian-Ameisenbläuling (Maculinea alcon) vor (s. Abb. 17b-d). Als Futterpflanzen 
der Raupen werden in Baden-Württemberg ausschließlich Lungenenzian (Gentiana pneumo-
nanthe) und Schwalbenwurz-Enzian (Gentiana asclepiadea) (Abb. 17d) genutzt (EBERT & 
RENNWALD 1991). Die Art ist zwar keine FFH-Art, ist aber in Baden-Württemberg deutlich sel-
tener als die FFH-Art Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) und wird 
daher im Artenschutzprogramm und somit im Bodenseekreis bisher vom Artenschutzbearbei-
ter Dr. Bamann mit behandelt (BAMANN 2018). 

 

 

  Abb. 17: Besondere und gefährdete Schmetterlingsarten im NSG Birkenweiher, Tettnang (von links oben nach 
rechts unten; Fotos: D. Doer): (a) FFH-Art Goldener Scheckenfalter (Euphydryas aurinia) (23.05.2019); 
(b) Lungenenzian-Ameisenbläuling (Maculinea alcon); (c) Kopula vom Lungenenzian-Ameisenbläuling; 
(d) Eiablage an Schwalbenwurz-Enzian (Gentiana asclepiadea) (alle Fotos Ameisenbläuling: 
09.08.2019). 

 

5.9.8 Schutz der Lebensstätten des Hirschkäfers 
Die Planung und Errichtung eines Hirschkäfer-Meilers am Unterlauf der Argen in der Nähe der 
Hängebrücke zwischen Langenargen und Gohren in Zusammenarbeit mit dem Artenschutz-
programm-Bearbeiter Herrn Bense (BENSE 2020) wurde in zwei Jahresberichten behandelt 
(LEV BODENSEEKREIS 2016, 2019). Im Sommer 2019 wurden die aufkommenden Goldruten 
vom Pflegetrupp des Landratsamts entfernt. Eine Lösung mit einer dauerhaften Informations-
tafel muss noch gefunden werden, nachdem die provisorische Tafel im Herbst 2019 wegen 
Unansehnlichkeit entfernt werden musste. 
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5.9.9 Schutz der Lebensstätten von Kammmolch und Gelbbauchunke 
Zum Schutz und zur Entwicklung von Lebensstätten der FFH-Arten Kammmolch (Triturus 
cristatus) und Gelbbauchunke (Bombina variegata) nennt der Managementplan sowohl die 
Erhaltungsmaßnahme der Offenhaltung von Kleinstgewässern als auch die Entwicklungsmaß-
nahme der Schaffung weiterer Kleingewässer für Amphibien (REGIERUNGSPRÄSIDIUM TÜBIN-
GEN 2017b). Die Umsetzung entsprechender Maßnahmen im Herbst 2018 im Malereckried 
(NSG Argen) wurde im letzten Jahresbericht vorgestellt (LEV BODENSEEKREIS 2019). Bei ver-
schiedenen Ortsbegehungen wurden im Jahr 2019 die wiederhergestellten und das neu ge-
schaffene Kleingewässer besichtigt (vgl. Abb. 18a). Anfang 2020 konnte in einem der wieder-
hergestellten Gewässer sogar per Zufallsnachweis ein Kammmolch fotografiert werden (vgl. 
Abb. 18b), ein erfreulicher Nachweis des Maßnahmenerfolgs. 
 

  
Abb. 18: (a) Im Herbst 2018 neu geschaffenes Kleingewässer im FFH-Teilgebiet Malereckried, NSG Argen, Langen-

argen in Hochwassersituation ein Jahr später. Foto: D. Doer, 04.11.2019; (b) Erfolgskontrolle: Zufallsnach-
weis eines jungen Kammmolch-Männchens (Triturus cristatus) in einem wieder hergestellten Gewässer im 
gleichen Gebiet. Belegfoto: D. Doer, 19.03.2020. 
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6 Öffentlichkeitsarbeit 

6.1 Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit 
Die Arbeit des LEV Bodenseekreis wurde 2019 bei verschiedenen Gelegenheiten einer brei-
teren Öffentlichkeit oder auch einem ausgewählten Publikum vorgestellt (vgl. Tabelle 2). Ein 
kurzer Text mit Vorstellung der bisherigen Arbeit des LEV Bodenseekreis seit Arbeitsauf-
nahme der Geschäftsstelle im Jahr 2014 erschien im Februar 2019 in der Kreistagsbilanz des 
Bodenseekreises (vgl. Kap. 12, S. 42) 
 
Tabelle 2: Veranstaltungen im Jahr 2019 mit Beteiligung des LEV Bodenseekreis 

Datum Veranstaltung 
Einladende Insti-
tution Beitrag LEV Ort 

01.04. Auftakt-Workshop Dia-
logforum Landwirt-
schaft und Natur-
schutz 

NABU-Landesver-
band & LEV BSK 

Organisation und Gruß-
wort 

Langenargen 

10.05. Besuch vom Staats-
sekretär Dr. Andre 
Baumann 

Martin Hahn MdL 
(Grüne) 

Organisation und 
Durchführung von Ex-
kursionen am Tunauer 
Strand und Guckenbühl 

Kressbronn, 
Überlingen-Bonn-
dorf 

18.05. Öffentliche Exkursion LEV BSK & NABU 
LA 

Naturkundliche Ex-
kursion im NSG Argen 

Langenargen, 
Kressbronn 

22.05. Vortrag zum Schutz 
von Heuschrecken- 
und Schmetterlingsar-
ten im Grünland  

VHS Bodensee-
kreis 

Vortrag im Rahmen ei-
ner VHS-Reihe zum In-
sektensterben 

Uhldingen-Mühl-
hofen 

01.07. Exkursion Dialogforum 
Landwirtschaft und 
Naturschutz 

NABU-Landesver-
band & LEV BSK 

Organisation und 
Thema Streuobst beim 
Exkursionsstopp 

Überlingen 

16.07. Exkursion Dialogforum 
Landwirtschaft und 
Naturschutz 

NABU-Landesver-
band & LEV BSK 

Organisation und 
Thema LPR-Pflegeflä-
che bei Exkursion 

zwischen Langen-
argen und Ober-
dorf 

18.07. Exkursion bei LEV-Mit-
gliederversammlung 

LEV BSK Organisation und Ex-
kursionsleitung 

Neukirch 

01.09. Apfelwandertag, Glä-
serne Produktion 

Landwirtschaftsamt 
BSK 

LEV-Infostand (u.a. mit 
Streuobstwiesen-Rad) 

Friedrichshafen-
Ettenkirch 

25.09. Informationsabend 
zum Biotopverbund 

BUND Immenstaad Teilnahme und allge-
meine Informationen 

Immenstaad 

16.10. Oberschwabenschau LEV RV & BSK LEV-Infostand Ravensburg 
02.11. Jahresversammlung 

OAB 
Ornithologische Ar-
beitsgemeinschaft 
Bodensee (OAB) 

Vortrag zur Arbeit des 
LEV BSK 

Konstanz 

     

 
Die Vorbereitungen für die Beteiligung des LEV Bodenseekreis an der Landesgartenschau 
2020 in Überlingen wurden 2019 fortgesetzt. So besuchten die LEV-Mitarbeiter zusammen mit 
Frau Graf von der LGS GmbH Anfang April die Auspflanzungsflächen von Strandrasenarten 
im zukünftigen Uferpark (Abb. 19a). Bei einem Besuch vom Umweltministeriums-Staatssekre-
tär Dr. Andre Baumann in Begleitung vom Landtagsabgeordneten Martin Hahn konnte Anfang 
Mai die Arbeit des LEV Bodenseekreis anhand praktischer Beispiel vorgestellt werden. So 
wurden verschiedene Maßnahmen wie die Anlage des Kleingewässers (vgl. Kap. 5.8.2) am 
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Tunauer Strand in Kressbronn (Abb. 19b) sowie auf dem Drumlin Guckenbühl bei Überlingen-
Bonndorf angeschaut (vgl. Tabelle 2). 
 

  
Abb. 19: (a) Strandrasen-Auspflanzungsfläche auf dem Gelände des zukünftigen Uferparks der Landesgartenschau 

Überlingen mit Bodensee-Vergissmeinnicht (Myosotis rehsteineri, Bildvordergrund) und Strand-Schmiele 
(Deschampsia rhenana, hinten rechts). Foto: D. Doer, 09.04.2019; (b) Besuch vom Staatssekretär des Um-
weltministeriums Dr. Andre Baumann beim LEV Bodenseekreis mit Besichtigung der neu geschaffenen 
Senke am Tunauer Strand (Kressbronn) (v.l.n.r.): UM-Abteilungsleiter Naturschutz Karl-Heinz Lieber, MdL 
Martin Hahn (Grüne), LEV-Geschäftsführer Daniel Doer und Dr. Andre Baumann. Foto: J. Seif, 10.05.2019. 

 
Im Herbst 2019 gab es zwei Anlässe, die LEV-Arbeit auf einem Informationsstand im Rahmen 
von (landwirtschaftlichen) Veranstaltungen vorzustellen: Anfang September und nach 2015 
und 2107 bereits zum dritten Mal (vgl. LEV BODENSEEKREIS 2016, 2018) beim Apfelwandertag 
in Ettenkirch und Mitte Oktober mit einer eintägigen Beteiligung am Stand des LEV im Kreis 
Ravensburg zum ersten Mal auf der Oberschwabenschau (Ravensburg) (vgl. Tabelle 2). Den 
Abschluss bildete ein Vortrag von Herrn Doer zur Vorstellung der LEV-Arbeit auf der Jahres-
versammlung der Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft Bodensee (OAB) Anfang November 
in Konstanz (vgl. Tabelle 2, Kap. 12, S. 49, OAB 2020). Die Exkursionen und Beteiligungen 
des LEV an Öffentlichkeits-Veranstaltungen werden in den folgenden Kapiteln einzeln vorge-
stellt (vgl. Kap. 6.3 und 6.5). 
 

6.2 Pressearbeit 
Einen Schwerpunkt der Pressearbeit des LEV Bodenseekreis im Jahr 2019 bildeten die drei 
Veranstaltungen im Rahmen des Dialogforums Landwirtschaft und Naturschutz (vgl. Kap. 
6.3.1, Kap. 12, S. 43-44, 48-49). Darüber hinaus gab es am Jahresanfang einen gemeinsamen 
Presse-Ortstermin mit der Heinz Sielmann Stiftung und der Gemeinde Kressbronn zur Vorstel-
lung des neu geschaffenen Kleingewässers am Tunauer Strand (vgl. Kap. 5.8.2, Kap. 7.3), auf 
dessen Basis ein ausführlicher Artikel in der Schwäbischen Zeitung erschien (Kap. 12, S. 41). 
Zur naturkundlichen Wanderung entlang der Argen in Langenargen und Kressbronn lud die 
Schwäbische Zeitung in einem ausführlichen Artikel ein (Kap. 12, S. 45). Daneben gab es 
weitere Presseartikel mit Bezügen zur LEV-Arbeit, z.B. zum Jahrestreffen des BUND Kress-
bronn oder zur Aufstockung der Landesmittel für die Landschaftspflege (Kap. 12, S. 47). Ein 
ausführlicher Pressespiegel des Jahres 2019 findet sich in Kapitel 12.  
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6.3 Veranstaltungen 

6.3.1 Veranstaltungen im Projekt „Dialogforum Landwirtschaft und Naturschutz“ 
Bei der Fortsetzung des Projekts „Dialogforum Landwirtschaft und Naturschutz“ vom NABU-
Landesverband sollte der in der ersten Projektrunde gestartete Dialog durch mehrere Veran-
staltungen in ausgewählten Kreisen vertieft werden. Daher wurden im Bodenseekreis insge-
samt drei Veranstaltungen – sowohl im württembergischen als auch im badischen Kreisteil – 
durchgeführt. Bei einem gut besuchten Auftakt-Workshop im Foyer einer Schule in Langenar-
gen wurden mit verschiedenen Vorträgen u.a. bisher laufende Naturschutz-Projekte in Obst-
anlagen vorgestellt. Frau Hartmann vom KOB Bavendorf stellte ein Verbundprojekt des Bun-
desamtes für Naturschutz (BfN) zu Ökologisierungsmaßnahmen in Obstanlage und Streuobst-
wiesen bzw. das Teilprojekt in Anlagen der Integrierten Produktion (IP) am Bodensee vor (Abb. 
20a). Zum Abschluss des Workshops führte Patrick Trötschler von der Bodensee-Stiftung das 
ProPlanet-Projekt der Rewe-Gruppe mit freiwilligen Maßnahmen wie die Anlage von Blühstrei-
fen oder das Aufhängen von Insektennisthilfen ein.  

 

 

  Abb. 20: Veranstaltungen im Rahmen des Dialogforums Landwirtschaft und Naturschutz im Bodenseekreis 2019 
(von links oben nach rechts unten; Fotos: D. Doer): (a) Vorstellung des BfN-Projekts „Potenziale und 
Praxisprogramm zur Erhöhung der ökologischen Vielfalt in Erwerbsobstanlagen und Streuobstwiesen; 
Teilprojekt: Biodiversität für die Obstregion Bodensee (IP)“ auf dem Auftakt-Workshop durch Andrea 
Hartmann (KOB Bavendorf), Langenargen, 01.04.2019; (b) Fachexkursion zu Maßnahmen in den Anla-
gen des Obsthofs Kitt, hier ein Blühstreifen, der im Rahmen des BfN-Projekts angelegt wurde, Überlin-
gen, 01.07.2019; (c) Frau Seif (2. von rechts) vom LEV stellt bei der Exkursion das Streuobstförderpro-
gramm des Bodenseekreises und dessen Evaluierung vor, Überlingen, 01.07.2019; (d) Fachexkursion in 
die Obstanlagen des Betriebs Gierer: Experte Ulrich Maier (2. von links) erläutert Ökologie und Gefähr-
dungsursachen von Wildbienen, Langenargen-Oberdorf, 16.07.2019. 
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Nach dem Vortragsteil entspann sich eine angeregte, aber immer konstruktive Diskussion, z.B. 
zur gemeinsamen Verantwortung von Obstbauern, Lebensmitteleinzelhandel und Verbrau-
chern für den Erhalt und die Förderung der Biodiversität im Obstbau (vgl. Kap. 12, S. 43-44). 
 
Die beiden Fachexkursionen im Juli zu Obstanlagen in Überlingen und Langenargen-Oberdorf 
standen inhaltlich sehr unter dem Einfluss des gerade angelaufenen Volksbegehrens „Arten-
schutz – Rettet die Bienen“ in Baden-Württemberg und den damit verbundenen Sorgen der 
Obstbauern am Bodensee. Die erste Exkursion startete auf dem Obsthof Kitt in Überlingen mit 
einem Grußwort des BLHV-Kreisvorsitzenden Mayer und einer Vorstellung des Betriebs durch 
das Ehepaar Kitt. Anschließend wurden in den Obstanlagen die Maßnahmen im BfN-Projekt 
zu Ökologisierungsmaßnahmen wie die Anlage von Blühstreifen am Rand (Abb. 20b) oder das 
Bereitstellen von Insektennisthilfen angeschaut. Frau Hartmann (KOB Bavendorf) stellte erste 
Ergebnisse der ökologischen Begleituntersuchungen vor (vgl. Tabelle 2, Kap. 12, S. 48). Zum 
Abschluss gab Frau Seif vom LEV einen Einblick in das seit dreißig Jahren laufende Streu-
obstwiesen-Kreisförderprogramm sowie die Ergebnisse der Evaluation (Abb. 20c, vgl. Kap. 
7.1), die im Jahr 2019 abgeschlossen wurde (365° FREIRAUM + UMWELT 2019). Wie bereits 
erwähnt nahm das Artenschutz-Volksbegehren einen großen Raum in der Diskussion ein. Vor 
dem öffentlichen Termin gab es bereits ein Abstimmungstreffen im kleineren Kreis und mit 
dem Kreisbauernverband Tettnang. Im Anschluss an den inhaltlichen Teil der Exkursion wurde 
dann angeregt, aber immer sachlich über das hoch emotionale Thema diskutiert. 
 
Den Abschluss bildete die Exkursion am 16. Juli zu den Obstanlagen der Familie Gierer zwi-
schen Langenargen und Oberdorf. Nach einer Begrüßung durch Herrn Mainberger, Vorsitzen-
der des Kreisbauernverbands Tettnang und LEV-Vorstandsmitglied, stellte Christoph Gierer 
verschiedene Methoden zu einem verminderten Einsatz von Pflanzenschutzmitteln in den 
nach den Vorgaben der Integrierten Produktion (IP) bewirtschafteten Obstanlagen vor. Ulrich 
Maier vom Arbeitskreis Wildbienen-Kataster gab eine anschauliche Einführung in Ökologie, 
Gefährdungsursachen und Schutzmaßnahmen für Wildbienen in Obstanlagen und anderen 
Standorten (Abb. 20d, Kap. 12, S. 49). Zum Abschluss des inhaltlichen Teils stellte Herr Doer 
vom LEV eine Landschaftspflegefläche direkt neben den Obstanlagen vor, die seit wenigen 
Jahren vom Betrieb Gierer mit LPR-Förderung gepflegt wird. Dabei verwies er darauf, dass 
das Beispiel gerne Schule machen darf, dass sich ein Obsthof auch in der Landschaftspflege 
engagiert, was auch als ein kleiner Beitrag zu einer Diversifizierung des Betriebseinkommens 
angesehen werden kann. Auch in Oberdorf wurde über das Volksbegehren angeregt und 
lange, d.h. bis zum Einbruch der Dunkelheit, diskutiert. Hoffentlich konnten die Foren der Ver-
anstaltungen hier auch einen kleinen Beitrag zu einem besseren Verständnis für die Stand-
punkte von Landwirtschaft und ehrenamtlichem Naturschutz leisten. 
 

6.3.2 VHS-Vortragsreihe zum Insektensterben 
Ein geplanter Vortrag zum Schutz von Heuschrecken- und Schmetterlingsarten im Grünland 
im Rahmen einer Vortragsreihe der VHS Bodenseekreis zum Insektensterben (vgl. Kap. 12, 
S. 40, Tabelle 2) musste mangels Anmeldungen leider ausfallen. 
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6.4 Homepage 
Die kontinuierliche Pflege des Internetauftritts des LEV Bodenseekreis wurde 2019 fortgesetzt. 
So wurde die Datenschutzrichtlinie an prominenter Stelle unterhalb der Kontaktdaten der LEV-
Geschäftsstelle zum Download angeboten. Außerdem erschienen im Jahr 2019 insgesamt 
drei News-Meldungen, zum Beispiel zum Besuch des Umweltministeriums-Staatssekretärs Dr. 
André Baumann im Mai (vgl. Kap. 6.1, Abb. 19b). 
 

6.5 Exkursionen 
Einschließlich der Fachexkursionen im Dialogforum Landwirtschaft und Naturschutz (vgl. Kap. 
6.3.1) bot der LEV Bodenseekreis im Jahr 2019 vier Exkursionen an (vgl. Tabelle 2). Die all-
jährliche öffentliche LEV-Exkursion wurde in diesem Jahr in Kooperation mit dem NABU Lan-
genargen und als „Exkursion zu blühender Iris und rufenden Pirolen an der Argen“ angeboten 
(vgl. Kap. 12, S. 45). Sie war mit weit über 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmern sehr gut 
besucht, so dass die Gruppe spontan geteilt werden musste (vgl. Abb. 21a). Tatsächlich konn-
ten an mehreren Stellen im Naturschutzgebiet Argen Pirole und weitere seltene Vogelarten 
wie Alpenbirkenzeisig und Turteltaube gehört bzw. beobachtet werden. Nur die Sibirische 
Schwertlilie zeigte sich in diesem Mai und auf diesen Flächen nicht an vielen Stellen blühend. 
Dafür wurden viele andere seltene Pflanzenarten und am Ende der Exkursion sogar die sel-
tene Gefiederte Pimpernuss (Staphylea pinnata) gezeigt (vgl. Abb. 21b). Wegen der guten 
Erfahrungen in den Vorjahren (LEV BODENSEEKREIS 2018-2019) wurde die LEV-Arbeit bei der 
Mitgliederversammlung wieder im Rahmen einer Exkursion vorgestellt, dieses Mal zu einer 
Pfeifengras-Streuwiese und dem Hangrutsch Summerau in Neukirch (Abb. 1, Kap. 3.1). 
 

  
Abb. 21: (a) Sehr gut besuchte Exkursion entlang der Argen und in Kooperation mit dem NABU Langenargen, Kress-

bronn, Foto: E. Strobel, 18.05.2019; (b) die besonders interessierten Exkursionsteilnehmer konnten am Ende 
in einem Auenwald bei Kressbronn die sehr seltene Pimpernuss (Staphylea pinnata) anschauen. Foto: D. 
Doer, 18.05.2019. 
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7 Projekte 

7.1 Projekt Streuobstwiesen 
Der Endbericht zur Evaluation des Streuobstförderprogramms ist im Frühjahr 2019 fertig ge-
stellt worden (365° FREIRAUM + UMWELT 2019). Auf Basis der Kartierungen von Strukturen und 
Arten in Streuobstwiesen im Bodenseekreis sowie Befragungen und intensiven Besprechun-
gen mit verschiedenen Streuobst-Akteuren konnten im Endbericht letztendlich Empfehlungen 
für die Fortführung des Streuobst-Förderprogramms formuliert werden. Aufgrund der Relevanz 
und Einzigartigkeit der Evaluation wurde sie an verschiedenen Stellen vorgestellt, beispiels-
weise bei einer der Fachexkursionen im Rahmen des „Dialogforums Landwirtschaft und Na-
turschutz“ im Juli (vgl. Abb. 20c). Im November wurde dem Kreistag in zwei Sitzungen (zu-
nächst dem Ausschuss für Umwelt und Technik, danach dem gesamten Kreistag) die Ände-
rungen an dem Streuobstförderprogramm anhand der Ergebnisse der Evaluation zum Be-
schluss vorgelegt. Die Änderungen wurden einstimmig angenommen, woran man einerseits 
die gute Vorarbeit durch das beauftragte Büro 365°, die Naturschutzbehörde und den LEV, 
sowie andererseits die Anerkennung der naturschutzfachlichen Bedeutung von Streuobstwie-
sen in der Politik erkennen kann. Dabei wurde per Kreistagsbeschluss das jährliche Fördervo-
lumen auf 200.000 € verdoppelt. 
 
Ferner ist der LEV angefragt worden, in einem „Handbuch Streuobst“, welches von Mitarbei-
tern an der Universität Hohenheim herausgegeben werden soll, hierzu einen Kapitelbeitrag zu 
leisten. Gemeinsam mit Frau Allgeier (Untere Naturschutzbehörde) hat Frau Seif einen Artikel 
erstellt, in welchem Anlass, Methodik und Ergebnisse der Evaluation beschrieben werden. Das 
angefertigte Buchkapitel befindet sich derzeit in der zweiten Review-Runde durch die Heraus-
geber.  
 

7.2 Projekt Eindämmung vom Japanischen Staudenknöterich 
Das Projekt zur Bekämpfung der invasiven Staudenknöterich-Arten wurde auch im Jahr 2019 
fortgesetzt. Kleinere Bestände wurden von Arbeitsgruppen mit behinderten Personen (Stiftung 
Liebenau und Camphill-Dorfgemeinschaft Lehenhof) ausgerupft, größere Bestände wurden 
von einem Landschaftspflegeunternehmen ausgemäht – jeweils mit 5 Durchgängen. Neu hin-
zugekommen ist ein Knöterichbestand im NSG Lipbachsenke, im FFH-Gebiet Bodenseehin-
terland zwischen Salem und Markdorf. 
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7.3 Interreg-Projekt „Kleingewässer für die Bodenseeregion“ 
Seit vielen Jahren gibt es Planungen 
zur Entbuschung und Anlage eines 
Kleingewässers auf einer gemeindeei-
genen Fläche am Tunauer Strand 
(Kressbronn) (LEV BODENSEEKREIS 
2017, 2019). Anfang 2019 konnten die 
Maßnahmen umgesetzt werden (vgl. 
Kap. 5.8.2). Da die Finanzierung über 
das internationale Interreg-Projekt 
„Kleingewässer für die Bodenseere-
gion“ lief, wurden die Baumaßnahmen 
mit verstärkter Pressearbeit begleitet. 
So luden die Kooperationspartner Ge-
meinde Kressbronn am Bodensee, 
Heinz Sielmann Stiftung und LEV Bo-
denseekreis Ende Januar zu einem 
Presseortstermin (Abb. 22). Dieser 
wurde im Beisein von Bürgermeister 

Daniel Enzensperger durchgeführt und fand Niederschlag in einem ausführlichen Beitrag in 
der Schwäbischen Zeitung (s. Kap. 12, S. 41). 
 

7.4 Biotopverbund 
Nachdem der LEV im Jahr 2018 für seine Mitglieder eine Exkursion zum BUND-Modellprojekt 
Biotopverbund Offenland in Stockach angeboten hatte, ist der BUND Immenstaad im Sommer 
2019 auf den LEV zugekommen mit dem Wunsch, den Biotopverbund in Frenkenbach im Um-
feld des Feuchtgebiets Michelried zu verbessern. Hierzu wurde ein gemeinsamer Ortstermin 
mit Mitgliedern des BUND, Frau Brozio-Keller von der UNB sowie Frau Seif vom LEV abge-
halten, um mögliche Biotop-Verbundmaßnahmen vor Ort zu besprechen. Ferner hat der BUND 
einen Informationsabend im Rathaussaal Immenstaad angeboten, an welchem Frau Seif teil-
genommen und in einer kurzen Wortmeldung die Möglichkeiten des Biotopverbunds erläutert 
hat.  

7.5 Anlage von Blühstreifen 
In Kooperation mit dem Kreisbauernverband Tettnang und unter intensiver Begleitung durch 
Frau Seif hat die Untere Naturschutzbehörde im sogenannten „Fördertopf Landwirtschaft“ im 
Jahr 2019 ein Blühstreifen-Förderprogramm aufgebaut. Der Kreisbauernverband hat sich hier-
bei an die Aktion „BW blüht auf“ der Landesbauernverbände angeschlossen (vgl. Kap. 12, S. 
45). Auf Basis des Förderprogramms wurden so durch 65 Antragstellende 5,5 ha einjährige 
Blühstreifen und 2,5 ha mehrjährige Blühstreifen eingesät (vgl. Abb. 20b zu einem Blühstrei-
fen, welcher jedoch nicht durch das Kreisförderprogramm gefördert wurde). Für die einjährigen 
Blühstreifen wurde die Mischung „8.1 Bienenweide einjährig“ der Firma Semo Bio, für die 
mehrjährigen Blühstreifen die Mischung „Veitshöchheimer Bienenweide Süd“ der Firma Saa-
ten Zeller bestellt. Aufgrund der hohen Auslastung der Firma Rieger-Hofmann war es nicht 
möglich, hier die Mischung „Blühende Landschaft“ zu bestellen.

 
Abb. 22: Presseortstermin zur Maßnahmenumsetzung am Tun-

auer Strand mit (v.l.n.r.) Daniel Doer (LEV), Daniel En-
zensperger, Bürgermeister der Gemeinde Kressbronn 
a.B., und Sindy Bublitz (Heinz Sielmann Stiftung, 
HSS). Foto: A.-L. Schatz, HSS, 24.01.2019. 
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8 Landschaftspflegegelder 
Das Budget des LEV in der Landschaftspflege ist formal insb. im LPR-Kreispflegeprogramm 
des Bodenseekreises enthalten. Die fachlichen Vorbereitungen wie die Absprachen, Einholen 
von Angeboten und Vertragsverhandlungen im Vorfeld sowie die Eingabe der Vorgänge ins 
LaIS und LaIS-GIS leisten die LEV-Mitarbeiter. Die rechnerische Abwicklung erfolgt im We-
sentlichen durch die Natura 2000-Beauftragte an der Unteren Naturschutzbehörde (Elke Piehl-
maier). Bei einigen Arbeiten, insbesondere in NSGs, werden Beauftragung und Abrechnung 
von Herrn Szymkowiak (RP Tübingen) vorgenommen. Klassischerweise werden Verträge, 
Aufträge oder Anträge über Mittel der Landschaftspflegerichtlinie (LPR) vergeben.  
 
Die LPR-finanzierten Landschaftspflegearbeiten des LEV gliedern sich in drei Bereiche: 

- einmalige Aufträge (diese wiederum einerseits LPR-Mittel des Kreises und anderer-
seits LPR-Mittel des Regierungspräsidiums) 

- wiederkehrende Verträge / Aufträge 
- 5-Jahresverträge nach LPR-Teil A 

Bei den einjährigen 
Verträgen, die wieder-
holt bzw. alljährlich ge-
plant sind, wünscht sich 
die Höhere Natur-
schutzbehörde nach 
Möglichkeit eine Um-
wandlung in 5-Jahres-
A-Verträge. Insgesamt 
wurden vom LEV im 
Bodenseekreis im Jahr 
2019 Landschaftspfle-
gemaßnahmen in Höhe 
von 182.323,17  € orga-
nisiert (vgl. Abb. 23, Ta-
belle 3). 
 

 
 
Tabelle 3: Verträge, Aufträge und Anträge nach Landschaftspflegerichtlinie, die vom LEV 2019 organisiert 

wurden 

Bereich Betrag 
Einmalige Aufträge über RP-Mittel 4.562,46 € 
Einmalige Aufträge/ Anträge (LPR B / E) 92.241,13 € 
Jährliche Aufträge/Verträge (LPR B) 38.121,23 € 
5-Jahresverträge (LPR A) 47.398,35 € 
Summe 182.323,17  € 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Abb. 23: Aufteilung der Landschaftspflegegelder aus LPR-Mitteln für Maßnah-

men, die 2019 durch den LEV organisiert wurden, in Höhe von insge-
samt 182.323,17 € auf die drei Bereiche einmalige Aufträge/Anträge (B-
E), jährliche Aufträge/Verträge (B) und 5-Jahresverträge (A). 

2%

51%

21%

26%

Einmalige Aufträge über
RP-Mittel (LPR B)

Einmalige Aufträge/
Anträge (LPR B / E)

Jährliche
Aufträge/Verträge (LPR
B)

5-Jahresverträge (LPR A)
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Insgesamt sind 107 Maßnahmen im Jahr 2019 durchgeführt bzw. begleitet worden. Diese ver-
teilen sich über den gesamten Landkreis (vgl. Tabelle 4). Die gesamte Vertragsfläche im Bo-
denseekreis beträgt 133 ha. Zu beachten ist aber, dass es für viele Maßnahmen wie Entbu-
schungen oder die Beauftragung von Gutachten keinen Flächenbezug gibt.  
 
Tabelle 4: Verteilung von LPR-Maßnahmen in den Gemeinden 

Gemeinde Fläche [ha] Mittel [€] Anzahl 
Bermatingen 12,85 6.751,49 6 
Deggenhausertal 6,76 6.600,08 4 
Heiligenberg 10,23 10.341,83 8 
Immenstaad 15,03 7.387,99 3 
Kressbronn 22,91 30.308,85 25 
Langenargen 0,49 1.313,58 2 
Markdorf 18,52 30.010,68 10 
Owingen 1,38 2.689,16 4 
Salem 18,12 27.462,15 7 
Sipplingen 0,13 571,73 1 
Tettnang 20,58 18.653,54 24 
Überlingen 4,44 2.507,76 2 
Neukirch 0,69 1.126,05 1 
Uhldingen-Mühlhofen 1,19 676,76 1 
Gemeindeübergreifend 0,06 11.036,36 5 
ohne Flächenbezug  24.885,16 4 
Summe 133,36 182.323,17 107 

 
 
Da eine Hauptaufgabe der LEVs die Umsetzung der Managementpläne von Natura 2000 – 
Gebieten ist, ist die Aufteilung der Maßnahmen in die FFH- bzw. Vogelschutzgebiete ebenfalls 
relevant (vgl. Tabelle 5). Maßnahmen, die (knapp) außerhalb des FFH-Gebiets liegen, aber 
einen fachlichen Bezug zu diesem haben, werden zum FFH-Gebiet geschlagen.  
 
Tabelle 5: Verteilung von LPR-Maßnahmen in den Natura-2000-Gebieten 

FFH-Gebiet Fläche [ha] Mittel [€] Anzahl 
Bodenseeuferlandschaft östlich Friedrichshafen 9,87 11.532,02 10 
Bodenseehinterland zwischen Salem und Markdorf 57,89 68.146,91 23 
Bodenseehinterland bei Überlingen 7,29 5.712,96 7 
Deggenhausertal 16,47 14.718,57 10 
Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch und 
Langnau 

34,81 36.446,72 42 

Überlinger See 0,18 804,92 2 
Rotachtal 

 
2.064,65 1 

Gebietsübergreifend 
 

18.665,15 4 
Außerhalb NATURA 2000 6,86 24.231,27 8 
Summe 133,36 182.323,17 107 
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Haushalt & Finanzen LEV 

8.1 Haushaltsplan 2019 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2019 wurde im Sommer 2018 vom Geschäftsführer im Entwurf 
aufgestellt und im November 2018 bei der Vorstandssitzung verabschiedet (vgl. Tabelle 7). 
Zum besseren Vergleich wird in Tabelle 7 auch das Rechnungsergebnis 2018 angegeben.  
 
Tabelle 6: Haushaltsansatz und Rechnungsergebnis 2019 (sowie zu Vergleichszwecken Rechnungsergeb-

nis 2018) des LEV Bodenseekreis 

Kosten-
stelle Bezeichnung 

Rechnungs-
ergebnis 

2019 

Ansatz 2019 Rechnungs-
ergebnis 

2018 
    

Stand: 
06.03.2020 

Stand: 
19.11.2018 

Stand: 
20.05.2019 

2110 Spenden und Mitgliedsbeiträge 5.714 5.450 5.450 

2170 Übertrag aus Vorjahr 0 0 0 

2302 Zuschuss Land für Personal (1,5 Stellen) 106.506 118.200 98.686 

2304 Zuschuss Kreis für Personal (0,5 Stellen) 38.646 43.800 38.070 

2310 Zuschuss Kreis für Sachmittel 0 4.750 1.860 

2400 Vermischte Einnahmen 0 0 0 

  ***EINNAHMEN*** 150.866 172.200 144.066 
 
2550 Personalausgaben 145.834 162.000 136.756 
2560 Reisekosten, inkl. Teilnahmegebühren 3.088 3.500 3.445 

2570 Aus- und Fortbildung 730 1.000 829 

2660 Leasing, Hard- u. Software, Leitungskosten 0 1.500 1.441 

2700 
Geschäftsausgaben, inkl. Versicherungen 
u. Mitgliedsbeiträgen 

1.102 2.000 1.322 

2702 Mobilfunkkosten 0 300 0 

2710 
Geräte, Ausstattungsgegenstände, Büro-
bedarf 

83 500 273 

2715 Bücher und Zeitschriften 4 100 0 

2810 Öffentlichkeitsarbeit 24 800 0 

2900 Öffentliche Bekanntmachungen Personal 0 500 0 

  ***AUSGABEN*** 
150.866 172.200 144.066 

 ***ERGEBNIS*** 0 0 0  
     

     
 

© Landschaftserhaltungsverband Bodenseekreis e.V.   06.03.2020 
 

8.2 Jahresabschluss 2019 
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2019 wurde wieder allein vom LEV Boden-
seekreis am 06.03.2020 vorgenommen (vgl. Tabelle 7). Da in einigen Kostenstellen geringere 
Kosten als angesetzt angefallen sind (z.B. wurden 2019 und werden zukünftig keine Kosten 
für EDV-Sachmittel, Kostenstelle 2660, mehr abgerechnet), wurden die Gelder der Kosten-
stelle „2310 Zuschuss Kreis für Sachmittel“ im Jahr 2019 nicht benötigt. 
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9 Ausblick auf das Jahr 2020 

9.1 Umsetzung Managementpläne NATURA 2000 
Bei der Umsetzung der vorhandenen Managementpläne wird der LEV im Jahr 2020 unter an-
derem die umfangreichen Maßnahmen im FFH-Gebiet „Argen und Feuchtgebiete bei Neukirch 
und Langnau“ fortführen. Neben der Verlängerung einiger Ende 2020 auslaufender 5-Jahres-
Verträge sei hier exemplarisch die Fortführung und Ausweitung der Goldruten-Eindämmung 
in verschiedenen Teilgebieten genannt. Im FFH-Gebiet „Rotachtal – Bodensee“ wird unter Ko-
ordination des RP Tübingen im Teilgebiet der ehemaligen Kiesgrube Urnau mit umfangreichen 
Maßnahmen zur Offenhaltung bzw. Wiederöffnung begonnen. In verschiedenen FFH-
(Teil)Gebieten im westlichen Bodenseekreis steht die Beratung von Landnutzern zur passen-
den Bewirtschaftung von Mageren Flachland-Mähwiesen an. 
 
Die Bemühungen zum Artenschutz z.B. der Helm-Azurjungfer werden insbesondere im FFH-
Gebiet „Argen“ verstärkt fortgeführt. Dazu wurde Anfang 2020 das Faltblatt „Wiesenbäche und 
-gräben – hier steckt viel Leben drin!“ erstellt, das bei einer entsprechenden Informationsver-
anstaltung im Bereich Tettnang-Langnau voraussichtlich im Herbst 2020 der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden soll. 
 
Im Bodenseekreis werden aktuell die letzten Managementpläne für FFH-Gebiete erstellt, so 
wird die Erstellung der MaPs der FFH-Gebiete „Deggenhauser Tal“ und „Schussenbecken mit 
Tobelwäldern südlich Blitzenreute“ mit Beteiligung an den Beiratssitzungen und Unterstützung 
der öffentlichen Auslage im Jahr 2020 vom LEV Bodenseekreis weiterhin begleitet werden. 
 

9.2 Öffentlichkeitsarbeit 
Wegen der umfangreich geplanten Beteiligung des LEV Bodenseekreis sowohl am Land-
kreispavillon als auch beim Treffpunkt BW auf der Landesgartenschau (LGS) Überlingen 2020 
wurden für das Jahr keine weiteren öffentlichen Exkursionen eingeplant. Zu Redaktions-
schluss dieses Jahresberichts war allerdings bereits klar, dass die LGS corona-bedingt auf 
das Jahr 2021 verschoben werden muss. Die Verschiebung auf das darauffolgende Jahr gilt 
natürlich entsprechend für die inhaltliche Beteiligung des LEV. 
 

9.3 Projekte 
Nach dem Kreistagsbeschluss zur Implementierung der Änderungen, die sich aus der dem 
Projekt zur Evaluation des Kreis-Streuobstförderprogramms ergeben haben, sowie der Ent-
scheidung, das Fördervolumen zu verdoppeln, sind im Jahr 2020 in Federführung durch die 
UNB und mit fachlicher Unterstützung durch den LEV umfangreiche Änderungen in der Streu-
obstförderung des Bodenseekreises umzusetzen. 
 
Nach der sehr arbeitsintensiven Umsetzung des Projekts zur Anlage von Blühstreifen mittels 
Förderung aus dem Kreisförderprogramm Landwirtschaft im Jahr 2019 soll die Förderung im 
kommenden Jahr modifiziert und damit mit weniger kleinteiliger Arbeit bei LEV Bodenseekreis 
und Maschinenring Tettnang fortgeführt werden. Da einjährige Blühstreifen fachlich sehr kont-
rovers diskutiert werden, wird darüber hinaus auch überlegt, ob zukünftig auf deren Förderung 
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ganz verzichtet werden soll. Der LEV wird sich im Jahr 2020 inhaltlich an einem Blühbotschaf-
ter-Ausbildungsgang im Bodenseekreis im Rahmen des Interreg-Projekts „Bürger Bienen Bio-
diversität“ der Bodensee-Stiftung beteiligen. 
Über die im Einzelnen aufgezählten Projekte hinaus steht der LEV seinen Mitgliedern natürlich 
auch weiterhin für eine Beratung zu den Themen Natura 2000, Natur- und Artenschutz, Land-
schaftspflege und Fördermöglichkeiten zur Verfügung.  
 

9.4 Haushaltsplan 2020 
Der Haushaltsplan 2020 wurde auf der Vorstandssitzung am 09.12.2019 verabschiedet (vgl. 
Tabelle 8). Die Planungen für den Haushalt 2020 konnten aufgrund der Erfahrungen aus den 
bisherigen Jahresabschlüssen sowie des Haushaltsansatzes 2019 (vgl. Tabelle 8) konkreti-
siert werden. 
 
Tabelle 7: Haushaltsansatz 2020 des LEV Bodenseekreis 

Haushaltsplan LEV Bodenseekreis 2020    
          
        
Kosten-
stelle Bezeichnung Ansatz 2020 Ansatz 2019 Rechnungs-

ergebnis 
2018     Stand: 

09.12.2019 
Stand: 

19.11.2018 

2110 Spenden und Mitgliedsbeiträge 5.700 5.450 5.450 

2170 Übertrag aus Vorjahr 0 0 0 

2302 Zuschuss Land für Personal (1,5 Stellen) 121.200 118.200 98.686 

2304 Zuschuss Kreis für Personal (0,5 Stellen) 44.800 43.800 38.070 

2310 Zuschuss Kreis für Sachmittel 3.000 4.750 1.860 

2400 Vermischte Einnahmen 0 0 0 

  ***EINNAHMEN*** 174.700 172.200 144.066 
     

2550 Personalausgaben 166.000 162.000 136.756 

2560 Reisekosten, inkl. Teilnahmegebühren 3.500 3.500 3.445 

2570 Aus- und Fortbildung 1.000 1.000 829 

2660 Leasing, Hard- u. Software, Leitungskosten 0 1.500 1.441 

2700 
Geschäftsausgaben, inkl. Versicherungen u. 
Mitgliedsbeiträgen 2.000 2.000 1.322 

2702 Mobilfunkkosten 300 300 0 

2710 Geräte, Ausstattungsgegenstände, Bürobedarf 500 500 273 

2715 Bücher und Zeitschriften 100 100 0 

2810 Öffentlichkeitsarbeit 800 800 0 

2900 Öffentliche Bekanntmachungen Personal 500 500 0 

  ***AUSGABEN*** 174.700 172.200 144.066 

 ***ERGEBNIS*** 0 0 0 
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10 Pressespiegel 
 

 
Programm VHS Bodenseekreis Frühjahr, Sommer 2019 
(erschienen im Dezember 2018) 
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Schwäbische Zeitung, 30.01.2019, Verweis auf der Titelseite  
 
 

 
Schwäbische Zeitung, 30.01.2019 
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     Kreistagsbilanz Bodenseekreis 2014-2019 (erschienen im Februar 2019) 
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  Südkurier, 03.04.2019 
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    Schwäbische Zeitung, 04.04.2019 
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   Schwäbische Zeitung, 14.05.2019 
 

 
   Schwäbische Zeitung, 18.05.2019   
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    Stadtnachrichten Tettnang, 15.05.2019  
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 Südkurier, 22.05.2019 

 
Schwäbische Zeitung, 15.07.2019   
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BWAgrar, 13.07.2019 
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Schwäbische Zeitung, 19.07.2019 
 

 
 
 
 
 

 
    aus: Ornithologischer Rundbrief für das 
             Bodenseegebiet Nr. 235 | März 2020 
             Bericht für den Herbst 2019; OAB (2020) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Südkurier, 24.12.2019 
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